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Niederschrift

Vorbemerkungen

Beginn: 17:00 Uhr

Ende: 19:10 Uhr

Ort: Rathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef

Einladungsdatum: 09.02.2018

Nachtragsdatum: 22.02.2018

Vorsitzende: Veronika Herchenbach-Herweg

Schriftführer: Sandro Klenner

Anwesenheitsliste:

Vorsitzende/r
Herchenbach-Herweg, Veronika SPD
stellv. Vorsitzende/r
Häuf, Reinhard Dr. CDU
Ratsmitglieder
Dohlen, Gerhard CDU
Golombek, Björn SPD
Große Winkelsett, Christa CDU
Hartwig, Wolfgang Die Unabhängigen
Meyer, Hanna SPD
Mikolajczak, Dirk CDU

Reuter, Thomas Bündnis 90 / Die Grünen

Roos-Schumacher, Hedwig Dr. CDU
Spanier, Norbert SPD
Weisel, Gerd Die Linke
sachkundige Bürger/innen
Akstinat, Dorothee SPD

Friedrichs, Jörg CDU

Krautscheid, Heiner CDU
Leupold, Ellen CDU
Löffel, Simone SPD
Lohmann, Elisabeth CDU

Vertretung für Herrn 
Sören Schilling 
Teilnahme bis 18:40 Uhr

Vertretung für Herrn 
Daniel Papke 
Teilnahme ab 17:05 Uhr 
Vertretung für Frau 
Angelina Keuter
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Müllerke, Kevin 
Schirmer, Michael

FDP
Die Unabhängigen Vertretung für Herrn 

Martin Siefen 
Teilnahme bis 19:00 Uhr

Schmitz, Bernhard 
Stahn, Astrid
Stadtschulpflegschaft Hennef
Pohl, Andreas 
beratende Mitglieder
Hagen, Margarete Vertreter der Schulen

Stadtschulpflegschaft

CDU
Bündnis 90 / Die Grüne

Vertretung für Frau 
Stephanie Kollatz-Block

Teilnahme bis 18:45 Uhr

Roth, Martin Vertreter der Schulen

Von der Verwaltung waren anwesend:

Herkt, Martin (Beigeordneter)
Joerdell, Eleonore (Leiterin Amt für Schule und Bildungskoordination) 
Rossenbach, Wolfgang (Leiter der IT-Abteilung)

Gäste:

Heiseke, Jens (stellvertretender Schulleiter des Städtischen Gymnasiums) 
Herkenrath, Michael (Zacharias Planungsgruppe)
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Die Ausschussvorsitzende, Frau Veronika Herchenbach-Herweg (SPD-Fraktion), 
eröffnete die Sitzung des Ausschusses für Schule und Inklusion und stellte fest, 
dass Einladung und Nachtrag ordnungsgemäß erfolgt sind und der Ausschuss 
beschlussfähig ist.

Anschließend verpflichtete sie Frau Margarete Hagen (Vertreterin der Schulen) als 
Mitglied mit beratender Stimme mit folgendem Wortlaut:

„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können 
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze be
achten und meine Pflichten zum Wohl der Gemeinde erfüllen werde.“

Die Verpflichtung wurde mit Handschlag bekräftigt.

1.1 Vorstellung des neuen stellvertretenden Schulleiters des städ
tischen Gymnasiums

Herr Jens Heiseke, neuer stellvertretender Schulleiter am Städtischen Gymnasium 
Hennef, stellte sich dem Ausschuss für Schule und Inklusion vor und beantwortete
die Fragen der Ausschussmitglieder.

1.2 Bauliche Entwicklungen im Schulzentrum 82

Herr Michael Herkenrath von der Zacharias Planungsgruppe stellte die Pläne für
die Erweiterung der Gemeinschaftsgrundschule (GGS) Gartenstraße in der 
Sitzung vor und beantwortete die Fragen der Ausschussmitglieder. Die für den 
Vortrag verwendeten Folien seiner Power-Point-Präsentation sind der Nieder
schrift als Anlaqe-Nr. 1 beigefügt.

Frau Dr. Roos-Schumacher (CDU-Fraktion) gab zu bedenken, dass ab Baubeginn 
des Anbaus für den 7. Zug der bisherige Fußweg von den Haltestellen in der Fritz- 
Jacobi-Straße zur GGS Gartenstraße für die Grundschulkinder nicht mehr zur 
Verfügung steht und hier eine Lösung gefunden werden muss.

Herr Spanier (SPD-Fraktion) bat darum, vor dem Eingang des Anbaus der GGS 
Gartenstraße eine Rampe zu installieren.

Frau Große Winkelsett (CDU-Fraktion) schlug in Hinsicht auf eventuelle zukünftige 
Kapazitätsengpässe vor, die beiden Anbauten statisch so zu konstruieren, dass im 
Bedarfsfall die Gebäude um eine zusätzliche Etage aufgestockt werden können.

Herr Dr. Häuf (CDU-Fraktion) bat darum, den Anbau der GGS Gartenstraße eben
falls mit einer Behindertentoilette auszustatten.

Im Anschluss beschloss der Ausschuss für Schule und Inklusion einstimmig:

Der Ausschuss für Schule und Inklusion nimmt die Ausführungen der Verwaltung
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zur Kenntnis.

1.3 Bericht zur Umsetzung der Medienentwicklungsplanung 2017 83

Herr Wolfgang Rossenbach (Leiter der IT-Abteilung) berichtete über die Umset
zung des Medienentwicklungsplanes im vergangenen Jahr und beantwortete die 
Fragen der Ausschussmitglieder. Die für die Power-Point-Präsentation verwende
ten Folien seines Vortrages sind der Niederschrift als Anlaqe-Nr. 2 beigefügt.

Herr Weisel teilte in Bezug auf den Antrag vom 13.02.2018 der Fraktion „Die 
Linke“ mit, dass seine Fraktion die Gefahr sieht, dass einkommensschwache 
Familien bei dem Ausstattungsaufwand finanziell überfordert werden könnten. Er 
bat darum, diese Problematik im Rahmen der Weiterentwicklung des Medien
entwicklungsplanes (auch mittels anonymisierten Abfragen durch die Steuer
gruppe) zu evaluieren und „im Blick zu halten“. Da Herr Rossenbach dies zusagte, 
verzichtete Herr Weisel auf eine Abstimmung über den obengenannten Antrag.

Anschließend beschlossen die Ausschussmitglieder einstimmig:

Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

1.4 Neuregelung der Dauer der Bildungsgänge am Gymnasium

Zunächst erläuterte Herr Herkt die Beweggründe, die zu der Beschlussvorlage in 
der vorliegenden Form geführt haben und machte deutlich, dass die Verwaltung 
keineswegs gegen eine Rückkehr zu G9 ist, jedoch als Schulträger für die 
Bildungslandschaft in Hennef insgesamt verantwortlich ist und in diesem Sinne 
auch darstellen muss, was für einen Verbleib bei G8 spricht. Nach einem internen 
Vorgespräch zwischen der Verwaltung und Vertretern der Fraktionen bestand Ein
vernehmen, diese Option auch der Schulkonferenz des Gymnasiums vorzustellen. 
Weiter führte er aus, dass letztendlich die Entscheidung allein der Schulkonferenz 
obliegt und die Verwaltung jede Entscheidung respektieren wird.

Da aufgrund der Diskussionen im Vorfeld und eines Gespräches zwischen 
Vertreterinnen und Vertretern der Schulpflegschaft, dem Schülersprecher des 
Gymnasiums und der Verwaltung der Beschlussvorschlag obsolet wurde, schlug 
Herr Herkt vor, den Tagesordnungspunkt ohne Beschlussfassung abzuschließen. 
Dieser Vorschlag fand Zustimmung bei allen Fraktionen, die sich geschlossen 
dafür aussprachen, dem Votum der Schulkonferenz zu folgen und - im Falle einer 
Rückkehrzu G9 - die erforderlichen Rahmenbedingungen zu schaffen.

Herr Roth wurde darum gebeten, in einer der nächsten Sitzungen die individuellen 
Fördermöglichkeiten für leistungsstarke Kinder bei einer Rückkehr zu G9 darzu
legen.

Im Zusammenhang mit dieser Thematik berichtete Herr Herkt über das Ergebnis 
des Anmeldeverfahrens an den weiterführenden Schulen zum kommenden Schul
jahr:

Schule Kapazität Anmeldungen
Städtisches Gymnasium 145 126
Gesamtschule Hennef Meiersheide 174 202
Gesamtschule Hennef-West 189 154
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1.5 Sachstandsbericht OGS 84

Der Ausschuss für Schule und Inklusion beschloss einstimmig:

Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

Die folgenden Fragen von Herrn Golombek (SPD-Fraktion) zur Situation an der 
GGS Gartenstraße konnten in der Sitzung nicht beantwortet werden:

- Wie viele Flüchtlingskinder besuchen derzeit die Gemeinschaftsgrund
schule Gartenstraße?

- Welche zusätzlichen Fördermöglichkeiten gibt es für diese Kinder schulin
tern und außerhalb der Schule?

- Wie viele Flüchtlingskinder haben einen Ganztagsplatz?
- Wie viele Kinder stehen insgesamt auf der Warteliste für einen Ganztags

platz und wie hoch ist der Anteil der Flüchtlingskinder?
Mit welchen Zahlen rechnet die Stadt für das kommende Schuljahr?

Antwort der Verwaltung:
Die Fragen wurden der Schul- und OGS-Leitung übermittelt, da eine Beantwor
tung durch die Verwaltung anhand der vorliegenden Daten nicht möglich ist. Den 
Anmeldeunterlagen ist nicht explizit zu entnehmen, ob es sich um Flüchtlingskin
der handelt. Generell sind die Fragen - ohne eine Definition, welche Kinder unter 
den Status „Flüchtlingskinder“ fallen - nur schwer zu beantworten. Die Stellung
nahme der Schule lag bei Versand der Niederschrift noch nicht vor und wird bald
möglichst nachgesendet.

1.6
Kommunaler Zuschuss für die Durchführung von Angeboten 
zur Betreuung von Schülerinnen und Schülern der SEK I im 85
Haushaltsjahr 2018

Der Ausschuss für Schule und Inklusion beschloss einstimmig:

1. Zur Finanzierung des Programms „SGH fit“ erhält das Städtische Gymna
sium Hennef - nach Freigabe des Haushalts 2018 und vorbehaltlich einer 
eventuellen Haushaltssperre - für das 2. Schulhalbjahr 2017/18 und für das 
1. Schulhalbjahr 2018/19 jeweils einen kommunalen Zuschuss in Höhe von 
1.000 €, im Kalenderjahr also insgesamt maximal 2.000 €.

2. Die Gesamtschule Hennef Meiersheide erhält zur Finanzierung ihres Pro
jektes „Förderung von Flüchtlingskindern im Rahmen des Ganztagsange
botes“ - nach Freigabe des Haushalts 2018 und vorbehaltlich einer evt. 
Haushaltssperre - für das 2. Schulhalbjahr 2017/18 und für das 1. Schul
halbjahr 2018/19 jeweils einen kommunalen Zuschuss in Höhe von 500 €, 
im Kalenderjahr 2018 also insgesamt max. 1.000 €.

Schule in der Geisbach - Umwandlung in eine Schule der Pri- 
marstufe und Sekundarstufe I

Der Ausschuss für Schule und Inklusion empfahl einstimmig dem Rat der Stadt 
Hennef zu beschließen:

1. Der Umwandlung der Schule in der Geisbach in eine Förderschule (Ler
nen) für Schülerinnen und Schüler der Primär- und Sekundarstufe zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt wird zugestimmt.
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2. Die Verwaltung wird beauftragt, die für die Umwandlung erforderlichen
Voraussetzungen zu schaffen.

2 Anfragen

Frau Akstinat (SPD-Fraktion) fragte bei den anwesenden Schulleitungen an, ob 
die bisherigen Flüchtlingskinder erfolgreich integriert werden konnten. Da diese 
Thematik recht umfangreich ist und eine gewisse Vorbereitung erfordert, schlug 
die Ausschussvorsitzende vor, dass die Schulleitungen in einer der nächsten Sit-
zungen entsprechend berichten.

3 Mitteilungen

3.1 Gemeinsamer Klausurtag Jugendhilfeausschuss und Aus
schuss für Schule und Inklusion am 16.12.2017

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.

3.2 Bericht über die Ausführungen von Beschlüssen

Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen.
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Nicht öffentliche Sitzung

4 Beschiussvorlagen

Keine.

5 Anfragen

Keine.

6 Mitteilungen

Keine.

tfus* h<CL M- llfato

Veronika Herchendach-Herweg 
Vorsitzende

Sandro Klenner 
Schriftführer

Martin Herkt 
Beigeordneter
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